- SCHACH: Bezirksliga-
GERABRONN’S PECHSTRÄHNE HÄLT AN
3:5 Heimniederlage gegen Böckingen 1
(von Andreas Däuber) Zu Gast in Gerabronn war am vierten Spieltag der laufenden Saison die erste Mannschaft aus Böckingen. Das TSV-Team war unter Druck, denn als Tabellenschlußlicht mußte unbedingt ein Sieg her, um nicht den Anschluß zum rettenden Ufer des Nichtabstiegs zu verlieren. Am Ende passierte aber genau das und mit 3:5 ging auch diese Begegnung verloren und Gerabronn bleibt weiter im Abstiegsstrudel.
Bereits nach kurzer Spielzeit standen die Zeichen nicht gut für das TSV-Team. Wolfram Pelzer (Brett 5) behandelte seine Eröffnung falsch und verlor zwei Figuren, was nicht mehr aufzuholen war und die 1:0 Führung für die Gäste bedeutete.

Ein Remis von Matthias Schmidt (Brett 4) brachte nur kurz Beruhigung, denn nur wenig später mußte auch Darko Klasnja (Brett 7) nach mehreren kleinen Fehlern aufgeben.

Steffen Roll (Brett 8) machte es besser. Zwar gewann auch er nicht, erreichte aber ein achtbares Unentschieden gegen ein weitaus stärkeren Gegenspieler.

Die Niederlagen gingen jedoch unvermindert weiter und der Partieverlust von Claus Knörzer (Brett 6) brachte die Gerabronner an den Rand der Gesamtniederlage.

Doch das TSV-Team zeigte Moral, denn sowohl Andreas Däuber (Brett 3) wie auch Heiko Arndt (Brett 2) gelang es, ihre Pechsträhnen zu beenden. Beide nutzten die Fehler ihrer Gegner aus und es gelang ihnen beide Partien zu gewinnen und die eigene Mannschaft auf 3:4 heranzubringen.

Alle Augen richteten sich auf das Spitzenbrett, wo sich Michael Knörzer Vorteile erspielt hatte. Doch es sollte nicht sein, denn nach einer übersehenen Gabel verlor Michael seine Dame und mußte am Ende ebenfalls aufgeben, was die 3:5 Gesamtniederlage zur Folge hatte.

Die Pechsträhne bleibt somit treuer Begleiter der Gerabronner. Doch noch ist lange nichts verloren. Eine neue Chance in der Tabelle aufzuschließen bietet sich bereits Anfang Januar, wenn der TSV zu Gast in Bad Rappenau ist.

